
Kristina Vogel (CDU) fordert
Videoüberwachung am Anger und
anderen  öffentlichen  Plätzen
in Erfurt
ERFURT – „Die Debatten zur Videoüberwachung an öffentlichen
Plätzen in Erfurt und in ganz Deutschland zeigen aktuell, dass
sich auch die
Landeshauptstadt  dem  Thema  ernsthaft  stellen  muss“,
unterstreicht  CDU-Sicherheitspolitikerin  Kristina  Vogel
(Foto). Insbesondere am Anger
kehrt  keine  merkliche  Ruhe  ein.  Die  CDU-Fraktion  fordert
deshalb ein Konzept für die Videoüberwachung am Anger und
anderen
öffentlichen Plätzen der Stadt.

Um  die  Grundlagen  zu  schaffen,  sind  Stadt  und  Land
gleichermaßen gefragt. Die Videoüberwachung stehe zu Unrecht
in der Kritik, meint Vogel und betont, dass die Wirksamkeit in
anderen Ländern und Städten nachweislich gegeben sei. Darüber
hinaus verweist sie auf den
Ordnungsdezernenten Andreas Horn, der zunächst die personelle
Präsenz von Polizei und Ordnungskräften betonte, jedoch aber
als
notwendige  zusätzliche  Maßnahme  die  Videoüberwachung
herausstellte und dafür sowohl subjektive, als auch objektive
Gründe
benannte.

„Es geht nicht darum, die Bevölkerung zu überwachen, sondern
die Strafverfolgung zu unterstützen. Selbst wenn wir ’nur‘ das
subjektive
Sicherheitsempfinden der Leute stärken würden, wäre einigen
bereits  geholfen.  Die  Videoüberwachung  ist  kein
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Allerheilmittel,  jedoch  ergibt
sie  auch  objektiv  in  vielen  Punkten  Sinn.  Polizei  oder
Ordnungsbehörden sollen dabei nicht ersetzt, sondern es soll
Ihnen  unter  die  Arme  gegriffen  werden.  Eine  effektive
Strafverfolgung ist mit Kameras teils überhaupt erst möglich.
So können Täter gefasst werden, die man sonst nicht erkannt
hätte. Vogel erinnert in diesem Zusammenhang Man erinnere sich
an an die Anschläge auf den Berliner Weihnachtsmarkt 2016 und
Halle 2019.

 


